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Auch in Ihrem Geschäft:
Die Katze ist an allem schuld
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Zu allem bereit?
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Gefahr der Versuchung
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Freundschaft Plus. Gemeinsamkeiten und noch vieles mehr
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Er, ich und das Baby
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Der Mann in meinem Schatten
Kaum habe ich einen Schritt in meine Küche getan, stoße ich beinahe mit meiner großen Schwester zusammen, die sich einen Bagel aus meinem Edestahl-Kühlschrank holt. In diesem Haus – das immerhin mir gehört – kann ich keine Minute allein sein. Meine Mutter tobt sich im Fitnessraum aus und mein Stiefvater sieht im Wohnzimmer fern, wobei er sich mit meinem Agenten über diese vermaledeite Werbekampagne unterhält, die er mir aufzwingen will … Ich fühle mich wie im Gefängnis, unter Aufsicht meiner Verwandtschaft.
Willkommen in Fort Knox.
Ich tupfe meine schweißnasse Stirn mit dem Frotteehandtuch ab, das ich mir um die Schultern gelegt habe. Ich habe eine Stunde Laufband und danach eine kurze Serie Sit-ups hinter mir. Seit gestern gibt es bei jeder Mahlzeit nur Geschrei und Streitereien. Ich habe das Gefühl, in einem Remake von Prisoners zu spielen.
Ich bin keine Gefangene, sondern eine freie Frau!
„Wir haben dieses Gespräch noch nicht beendet!“
Die schrille Stimme meiner Mutter hallt im Flur wider, als sie mit Getöse aus dem Untergeschoss zurückkehrt, das mit einem Fitness- und einem Vorführraum ausgestattet wurde. Jennifer ist schlank wie eine Liane, aber ihre Wut könnte Berge versetzen. Ich stoße einen Seufzer aus, während Madison mich hämisch lächelnd ansieht.
„Hast du Jenny auf die Palme gebracht?“, fragt meine Schwester amüsiert, während sie herzhaft in ihren Bagel mit Pute und Senf beißt.
Ich zucke die Schultern, während meine Mutter sich zunächst ins Wohnzimmer begibt, um bei ihrem Ehemann und meinem Manager Rat zu holen. Meine beiden Gefängniswächter springen sofort auf, bereit, die Gegend nach mir abzusuchen. Ja, wo bin ich denn? Habe ich es etwa gewagt, das Haus ohne ihre Erlaubnis zu verlassen? Sie haben vielleicht keine schlechten Absichten – oder zumindest nicht nur – aber sie ersticken mich. Selbstverständlich werde ich immer noch von einem Verrückten verfolgt, der mir abscheuliche Drohbriefe schickt und Raben an meine Tür nagelt … Trotzdem weigere ich mich, wie unter einer Käseglocke zu leben!
Alles wäre anders … wenn sie ihm nicht gekündigt hätten.
Ihm.
Matthew.
„Liz!“, kreischt Jennifer.
Madison lacht gehässig. Ein Stück Salat klebt ihr am Kinn. Gut so. Ich sage es ihr absichtlich nicht.
„Hängt zwischen dir und deiner Mama etwa der Familiensegen schief?“
„Haha, sehr witzig!“
„Ist Jennifer auf ihre angebetete kleine Prinzessin böse?“
„Hör auf, Madison. Wir sind nicht mehr fünf Jahre alt.“
Eher verletzt als verärgert nehme ich das Handtuch von meinen Schultern und werfe es in die Waschmaschine. Ich bin so müde, dass mir noch nicht einmal die Kraft bleibt, wütend zu werden. Oder unglücklich. Weil er nicht mehr da ist. Weil er fortgegangen ist. Matthew. Mein Herz begehrt auf … Seine Abwesenheit schmerzt und verletzt es. Er fehlt mir. Als sei er ein Teil von mir, von meinem Körper … Und das alles, obwohl mein Agent ihn erst am gestrigen Morgen entlassen hat. Bilder unserer einzigen Umarmung ziehen vor meinem inneren Auge auf, bis mir Karls Enthüllungen wieder ins Gedächtnis kommen. Mein Agent hat mich nämlich nicht mit der Wahrheit – oder seiner Version davon – verschont.
Ihm zufolge soll Matthew ein ehemaliger Polizist sein – was erklären würde, dass ich nichts vor ihm verbergen konnte. Allerdings kann ich mir ihn nicht als korrupten Bullen vorstellen, der noch dazu seinen Partner kaltblütig umgelegt haben soll. Das ist nicht möglich. Das kann er nicht getan haben. Er ist integer, ehrlich, anständig und besitzt Werte, die in meinem Milieu schon lange nicht mehr gelten.
„Hey! Bist du noch da?“
Ich fahre zusammen, als Madison vor meiner Nase mit den Fingern schnippt.
„Die Erde ruft den Star!“, spöttelt meine große Schwester.
„Kannst du mich damit nicht mal in Ruhe lassen?“
„Was? Hast du es etwa satt, die Rolle des Sonnenscheins der Familie zu spielen? Jeder weiß doch, dass du immer Jennifers Liebling warst.“
„Das ist nicht wahr.“
Sie liebt nicht mich, sondern meine Karriere, meinen Erfolg und meine Berühmtheit. Sie hängt sich an mich, weil ich die Träume vom Ruhm verwirkliche, die sie in ihrer Jugend nicht hat ausleben können.
„Von wegen!“, keift meine Schwester. „Weißt du noch, wie du diesen Fantasy-Film von Steven Spielberg gedreht hast, als wir klein waren?“
Ich nicke, während sie wütend mit dem Fuß auf das Pedal des Mülleimers tritt und die Hälfte ihres Bagels wegwirft. Sie wirkt so wütend, dass es ihre regelmäßigen Züge verformt. Ihre chronische Eifersucht schadet unserer Beziehung so sehr, dass sie uns Schwestern zu Feinden macht. Und ich bin so blöd, immer noch von einer Versöhnung zu träumen!
„Schon damals hat Jennifer begonnen, mich als ihre Sekretärin zu gebrauchen. Ich war vierzehn Jahre alt, du warst zehn. Und während du vor der Kamera deine Show abgezogen hast, musste ich mich um den Papierkram kümmern, in Restaurants Tische bestellen und sichergehen, dass es dir in deinem neuen Zuhause an nichts fehlte!“
„Madison …“
Ich habe ihren Vornamen so sanft und mitfühlend ausgesprochen … dass sie mich mit einem finsteren Blick durchbohrt.
„Gib dir bloß keine Mühe! Dein Mitleid kannst du für dich behalten!“
Ich strecke den Arm aus, um sie zurückzuhalten, doch sie verlässt die Küche ... als Jennifer und mein Stiefvater im Flur auftauchen.
„Wir waren dabei, zu diskutieren, mein Fräulein!“, ruft meine Mutter und eilt auf mich zu.
„Was ist denn vorgefallen?“, fragt Karl in ihrem Rücken beunruhigt.
Na toll. Hier kommt die Kavallerie.
„Liz hat sich in den Kopf gesetzt, ihren Leibwächter wieder einzustellen!“, enthüllt meine Mutter.
„Wie bitte?“, ruft mein Agent entsetzt und verschluckt sich beinahe. „Nach allem, was man dir über diesen Typ erzählt hat, willst du ihm dein Leben und deine Sicherheit anvertrauen?“
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